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Ort:  St.-Georg-Kirche, St.-Georg- Kirchplatz 2
Eingang Lange Straße, Lünen-Mitte
Öffnungszeiten:  montags - freitags 16 -19 h, 

sa., so. und feiertags 18 - 20 h

Ausstellungsveranstaltungen in St.-Georg:

•  Vernissage 
Freitag, 10. Juni 2011, 19 h
Einführung Prof. Bernd Reiff

•  Gottesdienstreihe zum Ausstellungsthema
am 12., 19. und 26. Juni 2011, jeweils 17 h

•  Öffentliche Diskussion zum Ausstellungsthema
am 15. Juni 2011, 19 h

Veranstalter:   Evangelische Kirchengemeinde Lünen
Superintendent Winfried Moselewski,
Pfarrerin Anja Bunkus
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GENTRIFICATION vollzieht sich In den Stufen 
Press-Clear-Wait-Change.

Sie beginnt mit „Press“ = Verdrängungsdruck. 
Durch Bauarbeiten entsteht Unwirtlichkeit für die 
bisherigen Bewohner. Infrastruktureller Umbau, 
bis in die Wohn- und Gartensituation reichende 
Baustellen, Verwüstung von Gärten prägen die 
Wohnsituation negativ und mindern das Behar-
rungsvermögen der Ansässigen.

Der 2. Akt der Gentrification ist „Clear“. Unpas-
sende Nutzungen und Bewohner werden elimi-
niert. Leere Klingelschilder und gefüllte Container, 
geräumte, leere Wohnungen geben den Blick aufs 
neue Grün frei und visualisieren Entmietungsvor-
gänge.

Die 3. Stufe ist das Warten – „Wait“. Häuser und 
Mieter befinden sich im Wartestand. Abbruch und 
lukrative Neubebauung oder Sanierung/Moder-
nisierung sind Weichenstellungen, die über das 
Schicksal ihrer Bewohner entscheiden – oder be-
reits entschieden haben.

Der letzte Akt ist der Nutzungswechsel: „Change“. 
Die alten Offerten des Stadtteils haben ihre Adres-
saten verloren: Kioske, der „Süpermarket“, woh-
nungsnahe Dienstleister wie Friseur und Trödler 
geben auf;  Reklameschilder auf der Straße und 
an den Häusern signalisieren Chancen für ein-
kommensstarke Erwerber der neuen Eigentums-
wohnungen.

Im Rahmen des Schwerpunktthemas 2011 der 
Evangelischen Kirche in Dortmund und Lünen 
„Grenzgänge – Flüchtlinge“ zeigt der Lüner Fo-
tograf Jürgen Evert in provozierenden Fotos vom 
Phoenixsee in Dortmund, dass Flucht und Ver-
treibung nicht nur weltpolitische Vorgänge sind, 
sondern sich „im Kleinen, vor Ort“ genau so ab-
spielen können.
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